
News aus Diessenhofen

Corona Pandemie - schrittweise Lockerungen 
aus dem Lockdown
Folgende Lockerungen und Massnahmen sieht die Stadtgemeinde Diessenhofen ab 06.06.2020 vor.

Wir appellieren an die Bevölkerung, dass die Vorgaben, Hygiene- und Schutzmassnahmen des Bundes 

jederzeit umgesetzt werden.

Stadtverwaltung
Die Schalter der Stadtverwaltung werden ab dem 08.06.2020 wieder komplett geöffnet. Gerne bedient 

Sie die Verwaltung aber auch weiterhin per Telefon oder E-Mail.

Auch bei uns gilt: Abstand halten, Hygienemassnahmen einhalten!

Schalteröffnungs- und Telefonzeiten

Mo bis Mi     08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Do            08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Fr          08.00 – 14.00 Uhr

Unsere Kontaktdaten 
Hauptleitung 052 646 42 42, E-Mail info@diessenhofen.ch oder per Post Stadtverwaltung Diessenhofen, 

Rathaus, Postfach, 8253 Diessenhofen. Briefe können auch direkt beim Rathaus im Briefkasten 

deponiert werden.

Badeanlage 
Die Badeanlage Rodenbrunnen ist ab dem 08.06. wieder für Badegäste geöffnet. Es besteht ein 

Schutzkonzept für die Anlage. Die Weisungen müssen zwingend beachtet werden.
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Aus technischen Gründen bleibt in diesem Sommer das kleine Planschbecken geschlossen. Gemäss 

Weisungen des kantonalen Laboratoriums muss das kleine Planschbecken an die Chlorierung 

angeschlossen werden und darf erst danach wieder in Betrieb gehen. Dies ist eine grössere finanzielle 

Investition, die voraussichtlich auf 2021 budgetiert ist.

Jugendtreff
Der Jugendtreff öffnet ab dem 17.06.2020 wieder seine Türen – bis dahin sind die 

Sanierungsmassnahmen nach dem Brand abgeschlossen. Der Jugendtreff hat ein eigenes 

Schutzkonzept, welches der Homepage entnommen werden kann.

Sport und Veranstaltungen in der Lettenhalle und Rhyhalle und auf den Sportplätzen 
Vereine müssen ein entsprechendes Schutzkonzept für Ihren Verein vorliegen haben, zusätzlich gilt das 

Schutzkonzept der Lettenhalle und Rhyhalle. Das Schutzkonzept wurde nach den neusten Entscheiden 

angepasst.

Für Sportveranstaltungen gelten dieselben Regeln wie für alle Veranstaltungen. Der Trainingsbetrieb ist 

für alle Sportarten ab dem 6. Juni 2020 ohne Einschränkung der Gruppengrösse wieder erlaubt. Dies gilt 

auch für Sportaktivitäten, in denen es zu engem Körperkontakt kommt. In diesen Sportarten müssen die 

Trainings aber in beständigen Teams stattfinden und Präsenzlisten geführt werden. Wettkämpfe in 

Sportarten mit ständigem, engem Körperkontakt, wie Schwingen, Judo, Boxen oder Paartanz sind 

voraussichtlich bis am 6. Juli 2020 untersagt.

Ab dem 6. Juni sind private und öffentliche Veranstaltungen mit bis zu 300 Personen erlaubt. Dazu 

gehören etwa Familienanlässe, Messen, Konzerte, Theatervorstellungen oder Filmvorführungen, aber 

auch politische und zivilgesellschaftliche Kundgebungen.

Können die Distanzregeln nicht eingehalten werden, muss die Nachverfolgung enger Personenkontakte 

(Contact Tracing) sichergestellt sein, etwa mit Präsenzlisten.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir nach wie vor um eine Kontaktaufnahme mit der 

Stadtschreiberin (s.gohl@diessenhofen.ch), wenn ein Verein sein Training wieder aufnimmt.

Grillstellen 
Die öffentlichen Grillstellen sind ab sofort wieder geöffnet.

Weiteres
Bundesfeier 1. August 2020
Schweren Herzens sagen wir die Bundesfeier in diesem Jahr ab. Die Bundesfeier in Diessenhofen ist mit 

mehreren hundert Teilnehmenden jeweils gut besucht. In der jetzigen Situation wäre ein Fest in dieser 

Grösse nicht verantwortbar und nicht fair gegenüber Vereinen, welche ihre Feste ebenfalls absagen 

müssen. Wir freuen uns, wenn wir Sie im nächsten Jahr wieder an unserer Bundesfeier begrüssen 

dürfen.



Gemeindeversammlung
Die Budget-Gemeindeversammlung findet am Freitag, 13.11.2020 um 19.00 Uhr zusammen mit der 

Rechnungsgemeindeversammlung statt.



Sommerausstellung Architekturmodelle von 



Walter Koch im Museum kunst + wissen
Seit dem 1. März 2020 ist Lucia Angela Cavegn Kulturbeauftragte der Stadtgemeinde Diessenhofen und 

Leiterin des Museum kunst + wissen. Durch die längere Vakanz dieser Stelle bedingt, stand bis vor 

kurzem keine Sommerausstellung auf dem Programm. Die neue Museumsleiterin kann nun dank 

Unterstützung aus der Bevölkerung doch noch eine spezielle Sommerausstellung zeigen. Das Thema 

überrascht und setzt gleichzeitig ein Zeichen. Lucia Angela Cavegn präsentiert in Zusammenarbeit mit 

Stefano Fortuna Architekturmodelle von Walter Koch. Walter Koch ist in Diessenhofen weitherum 

bekannt. Sein Modell der Diessenhofer Rheinbrücke ist bekannt und wurde bereits mehrmals 

ausgestellt. Weniger bekannt ist, dass Walter Koch zahlreiche weitere Architekturmodelle von 

bestehenden und abgerissenen Altstadthäusern in seiner Werkstatt geschaffen hat, ebenso ein Modell 

der Andelfingerbrücke und einiger Sakralbauten.

Modell Gredhaus

Das Nachbauen der Altstadthäuser stellt eine kulturelle Handlung dar, indem Sinne, dass die 

Gebäulichkeiten genau studiert, zum Teil sogar ausgemessen und dann nachgebaut werden. Die 



Ausstellung beleuchtet aber nicht nur das architektonische Interesse von Walter Koch, sondern ebenso 

seine Biografie. Mit dieser ersten, unkonventionellen Ausstellung bekundet Lucia Angela Cavegn auch 

ihren Respekt vor der Handarbeit. In Zukunft plant sie weitere Ausstellungen, die sich mit der 

Diessenhofer Baukultur, dem Kunst-Handwerk und Baustoffen auseinandersetzen.

Walter Koch in seiner Werkstatt 

Die Vernissage zur Ausstellung von Walter Koch findet am Samstag, 20. Juni, um 16 Uhr im Museum 

kunst + wissen statt.

Thronfolgeweg
Thronjäger aufgepasst! Auf der Wanderroute zwischen Gottlieben und Diessenhofen 
präsentieren sich in neun Ortschaften über ein Dutzend feudale Bänke mit atemberaubendem 
Ausblick auf den Untersee und Rhein.



Bänkli Gries - gesponsert von Theo Schöttli

Die Region Untersee und Rhein gehört zu den schönsten und geschichtsträchtigsten Landschaften 

Europas. Kaiser und Päpste prägten diese Gegend und hinterliessen sichtbare Spuren. So einst auch 

Kaiser Louis Napoléon III, der auf dem Arenenberg grossgezogen wurde. Wer träumte nicht davon, 

selbst mal in die Rolle eines Thronfolgers zu schlüpfen? Thurgau Tourismus machts möglich! Entlang 

des Thronfolgewegs auf 45 Kilometern laden 12 individuell gestaltete Rastmöglichkeiten zum Verweilen 

und Geniessen ein. Aufgrund der Länge der gesamten Strecke, wird empfohlen, die Strecke in Etappen 

zurückzulegen. Dies lässt sich auch mit einer Schifffahrt auf dem Untersee gut kombinieren.



Bänkli Rheinquai - entworfen von Brigitte Roesch - gesponsert von der Carl&Margrit Roesch Stiftung

Anhalten, Platz nehmen und geniessen
An den schönsten Aussichtspunkten der jeweiligen Ortschaften, bieten sich die königlichen 

Sitzmöglichkeiten an, um anzuhalten und einzutauchen in die atemberaubende Umgebung.

Jede Gemeinde hat teils unter Mitwirken der Bevölkerung, teils durch Vereine einen oder mehrere 

individuelle Throne realisiert und lokal produziert. So thront man beispielsweise in Diessenhofen, direkt 

am Rheinufer. Oder in Mammern auf der Hochwacht kann man Schaukelthron einfach mal durchhängen 

und die Seele baumeln lassen. Sogar lokale Schreiner waren bei der Konzeption und Produktion 

einzelner Throne dabei. So zum Beispiel die Firma Ilg Holzbau aus Ermatingen. Auch Kunstliebhaber 

kommen auf ihre Kosten. Die Thurgauer Künstlerin Veronika Dierauer erschafft und platziert in 

Steckborn am Weissen Felsen eine wellenförmige Chaiselongue, die nicht nur farblich perfekt mit dem 

See korrespondiert. Die Auswahl der Rastmöglichkeiten ist äusserst vielfältig und deshalb für Jung und 

Alt, Kulturliebhaber und Naturfreund die reinste Wanderfreude.



Bänkli Schupfen - gezeichnet von Erich Milz - gesponsert von Gasthaus Schupfen

Feudale Erlebnispost
Fotos sind schön, Postkarten sind schöner! Ein guter Grund, an den schönsten Fleckchen auf der Route, 

einen Marschhalt einzulegen. Jeder Thron verfügt über einen QR-Code. Anhand dieses Codes kann 

kostenlos eine Postkarte versendet werden. In diesem Sinne erhalten auserwählte Thronfolger eine 

kaiserliche Sendung. Typisch Thurgau eben – diese freundliche Gastlichkeit. Und überhaupt – geteiltes 

Erlebnis beschert doppelte Freude!

Dank
Die Stadtgemeinde bedankt sich bei allen Beteiligten, die für die Realisation der Bänkli in Diessenhofen 

zuständig waren, insbesondere der Tourismus Region Diessenhofen, der Carl&Margrit Roesch Stiftung, 

Theo Schöttli, der Künstlerin Brigitte Roesch, dem Künstler Erich Milz, dem Gasthaus Schupfen, Erwin 

Möckli und dem Werkhof Diessenhofen. 

Hochrhein Kunstweg - Museum kunst + 
wissen mit dabei
In enger Kooperation mit dem Kunstverein Schaffhausen sind auf den Seiten der RegioKunstwege 



"Kunst an 1000 Orten" viele Kunstwerke neu zu entdecken.

Auf dem neu etablierten HochrheinKunstweg in der Agglomeration Schaffhausen wurden 11 

Kunstwerke, 10 Kunstmuseen und Kunstgalerien sowie als Kunstpark der Waldfriedhof Schaffhausen mit 

seinen herausragenden bildhauerischen Arbeiten aufgenommen.

Er verläuft vom Bodenseeausgang bei der Insel Werd über das malerische Stein am Rhein und führt 

über Diessenhofen und Schaffhausen bis Neuhausen am Rheinfall. Mit integriert sind die beiden 

Gemeinden Ramsen und Thayngen im Kanton Schaffhausen.

Auch unser Museum kunst + wissen ist dabei
Das Museum liegt mit seinem markanten Turm direkt am Rheinufer. Auf drei Ebenen verteilt, bietet es 

Räumlichkeiten für Ausstellungen und Events und ist ein Begegnungsort für Kunst und Kultur.

Im Wechsel finden Ausstellungen zu den Themenbereichen Kunst und Wissen statt. Zeitgenössi-sche 

Kunst und regionale Bezüge spielen bei den Ausstellungskonzepten ebenso eine Rolle wie 

grenzübergreifende Thematiken und aktuelle Zusammenhänge. Zudem sind in einer Dauerausstellung 

Bildwerke des Diessenhofer Künstlers Carl Roesch (1884-1979) zu besichtigen. 

Mehr Informationen zum Hochrhein Kunstweg finden Sie hier. 

Mini Schwiiz, dini Schwiiz aus Diessenhofen
Ausstrahlung: SRF 1, Donnerstag 11.06.2020 um 18.15 Uhr 

Fünf SchweizerInnen gehen auf eine Tour durch ihre Region. Jeder von ihnen präsentiert seinen 

Heimatort mit dem Ziel, am meisten zu punkten.



Beatrice Hanhart kann sich als Ureinwohnerin Diessenhofens bezeichnen, schliesslich ist ihre Familie 

schon seit 1318 sesshaft im Städtli am Rhein. Als Tourismus-Präsidentin engagiert sie sich für viele 

Aktivitäten in ihrer Heimat. Auch mit ihren Gästen ist Beatrice aktiv: Es wird gefischt.

Veranstaltungen
Vernissage zur Ausstellung von Walter Koch

Samstag, 20. Juni 2020, 16.00 Uhr
Museum kunst + wissen

Öffentliche Auflage
Zurzeit keine öffentliche Auflage.

Herzliche Grüsse aus dem Rathaus und bleiben Sie gesund!




